
35 Jahr ſeines Lebens zurückgelegt hatte als er die Prinzeſſin Marie
ven Sachſen Altenburg 1873 heimführte Das Alter der übrigen

Prinzen bei ihrer Verheiratung ſchwankt zwiſchen den Zahlen
Prinz Albrecht Vater bei ſeiner erſten Ehe mit der Prinzeſſin Marianne

der Niederlande und die Prinzen Louis und Wilhelm die Brüder
u Wilhelms III 23 Prinz Friedrich und Prinz Friedrich Leopold

5 Prin Ferdinand Bruder Friedrichs des Großen Prinz Karl und
Prinz Heinrich und 26 Prin Heinrich Bruder Friedrichs des Großen
und Prinz Friedrich Karl

Der Deutſche als Gatte
Eine Engländerin nahm jüngſt das Wort über dieſes Thema und

führte den L N zufolge etwa aus Jch glaube es iſt nunmehr
beſtimmt erwieſen daß im großen und ganzen der Teutone bei entſprechender
Anleitung zu einem zweckmäß gen und fleißigen Gatten erzogen werden
kann Nicht übel Der durchſchnittliche Teutone iſt eine häusliche treue
und lenkſame Kreatur die wenn einmal verheiratet der Gattin ergeben
iſt Was die deutſche Hausfrau angeht ſo iſt ſie gewiß ſo geſcheit und
erſahren wie die engliſche die zwiſchen dem Frühſtück und der Mittags
mahlzeit nahezu nichts zu tun hat Die deutſchen Bürgerfamilien lieben
die Frauen im geſelligen Kreiſe die engliſchen ſchließen ſie nicht ſelten aus
wo die Gelegenheit günſtig iſt Gute Muſik ſpielt eine wichtige Rolle im
Leben des Teutonen und er ſcheut ſich nicht zwanzig bis dreißig Meilen
zu reiſen um ein gutes Werk Shakeſpeares zu ſehen Wohl etwas über
trieben Es iſt wahr daß der Deutſche aber auch ſeine Schattenſeiten
als Gatte hat Der Teutone hat ein Talent für Einzelheiten im Haus

lt das zuweilen zur Verzweiflung treiben kann Jch erinnere mich eines
Falles wo ein wunderſchön engliſches Mädchen das im Elternhauſe im
Luxus aufgewachſen war einen Deutſchen heiratete und gleich in den
erſten Tagen der Ehe ein Zerwürfnis dadurch herbeiführle daß ſie ver
abſäumte die Schotenhülſen zu benutzen Jhr Gatte wollte keine Ver
ſchwendung dulden Es iſt dem Deutſchen in gewiſſer Beziehung an
zurechnen daß er ſelten eine haſtige und unvorſichtige Ehe ſchließt Er
ſucht ſich ſeine Gattin mit Sorgialt aus läßt ſie oft die Probe einer
ſiebenjährigen Verlobung beſtehen aber iſt ihr dann für das Leben ein
treuer und bequemer Gefährte Uns will es ſcheinen daß die Stürme
in einer Heirat zwiſchen einem Deutſchen und einer Engländerin ziemlich
häufig ſind und in der mangeihaſten häuslichen Erziehung des
engliſchen Mädchens ihre Erklärung finden Zu ſeinem Erſiaunen
wird der deutſche Eheman i gewahr daß ſeine junge Gattin von
den Pflichten der Ehe keinen oder einen nur ungenügenden Be

riff hat Jhre Kochkunſt iſt durchſchnittlich beſchränkt das Mädchen
3 Mittelſtandes empfindet es als eine Erniedrigung waſchen zu müſſen

es kann weder ſtopfen noch nähen oder gar die Handarbeiten verrichten
deren Kenntnis die deutſche Frau als einen Stolz empfindet Die allge
meinen Kenntniſſe der Engländer n der Mittelklaſſe ſind mangelhaft der
geiſtige Verkehr der Gatten iſt mit Schwierigkeiten verknüpft die Anſichten
weichen auseinander und die Muſik die ſonſt den deutſchen Haushalt
verſchönert iſt auf engliſche Verhältniſſe angewandt kaum mehr als das
Herunlerleiern von bekannteren Gaſſenhauern Die Eingangsworte der
Verſaſſerin beſagen das übrige Jn ihrem Verſuche den Gatten zu be
herrſchen ſchlägt die an einen Deutſchen verheiratete Engländerin gefähr
liche Wege ein Es bedarf aller Feſtigkeit des Mannes um ſeiner beſſe
ren Hälfte das Törichte ihres Beſtrebens klar zu machen Wir übertreiben
nicht wenn wir ſagen daß viele Engländerinnen die ſchätzenswerte Eigen
ſchaft ihres CEhemannes in der Erwerbstätigkeit erblicken

Luſtige Ecke
Daher Profeſſor Herr Kandidat Jhre Kenntniſſe ſind wirklich

mangelhaft und wahrhaft jämmerlich Kandidat Herr Profeſſor mir
iſt auch heute ganz katzenjämmerlich zu Mute
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Auflöſung des Preisrätſels aus Nr 20
Eisleben

Richtige Löſungen gingen ein 147 Das Rätſel wurde richtig

gelöſt eaus Halle von Emma Kramer Frau L Wenzlaff Olga Reinhar
W Kriege Robert Beyer Karl Valett Jda Schieferdecker Max Lamz
J Bechtold Gut G Weilert A Beydatſch Käthe Gerſtenberg Frau
Bradler Fran L Hahn Martha Weiske Frau H Braune Erna Stamer
Paul Kölz Richard Bröer Hermann Bariſch Karl Heuber Otto Richter
grrrieue Pyuwann Robert Goedicke Aug Schumann R Wieprecht

a e eſſen Aino Belitz Erich Bergfeld Frau
Feierſen Ro Uteſcher A Schöppe F Krauſe Marie Herrmann

Karl Peterſen Frau H Bräuning Wilhelm Fauſt Käthe Küpp Arthur
Thomoſiu Johanna Machetanz Richard Steckel Erich Unger Margalete

a e e burg Marg Schroeder Marga eteSchwarzk pf Fr Golxe G bat r t n ilfe Da
ywarzkopi Fr Goltze H Grube Frau Wiehe Hugs Moritz Mary
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znrtlicher Pedagkte W Le d egfVerantwortlicher Redakteur Wilhel n esle Druck und

Sachſe Reinhold Borgmann Gebr Schulze O Weikert Johannes
Lenzner Ewald Mielke Wilh König Anna Schultze Paul Schwarze
Frido Schwarze Willi Meißner Elſe Knaut Grete und Liſa Grimm
Gotthold Welſchke Joſeph Büttner Gebr Steinmetz Helene Herbſt
Martha Förkel Max Lau Anna Reuter A Wirth F Solf M Kreidner
M Schlieſch Karl Sander Alma Roſch Louis Stück Georg Ebert
Doris Klemm Wilhelmine Hoffmann Friedrich Gaebler Otto Wichmann
Gg Schlereth Alwine Körber Otto Schuſter M Tiſchmeyer Bochow
Margarete Voigt K Brunner Woldemar Schmidt Geſchw Zielinski
Max Schubert Rich Goldhammer Ernſt Schmidt Max Groß Emma
Wipplinger Frau J Arndt J Schütz Paula Weiſe Hugo Biedermann
H Fiſcher M Fiebig Alfred Baumgart

von auswärts von Otto Pietruszka Weſenitz Karl Wölfer Corbetha
A Neumann Geſchw Meißner Nehlitz W Jaſper Richard Saalmann
Paul Miethlich Dalena H Teubner Strenz Naundorf Oskar Diettrich
Wernigerode Karl Spindler Nebra Paula Roſenberg Hamm Wilhelm
Klühſendorf Ammendorf Anna Lau Bitterfeld Otto Kohlmann Sanders
dorf Ernſt Ludwig Berlin M Wiſtrich Peitz Amalie Hüther Beuchlitz
Olga Schönbrodt Reideburg Alma Jeſchke Stumsdorf Hermann Spillner
Salzmünde Wilhelm Thier Elsnigk Emil Reißner Dölau Frieda Baum
Wallher Steinkopff Cönnern E Kranz Landsberg Frau M Berger
Schkeuditz Anna Brand Merſeburg M Braiter Gröbers H Hofmann
Gottenz Karl Wölfer Leimbach Marianne Warlich Nauendorf Guſtav
W Ernſt Baum K Kolbe C Baumann Nietleben Otto Kühne

NeuDölau
Preis Gerſtäcker s Erzählungen eleg geb

entfiel auf M Braiter Gröbers

54Preisxütſel
Nie mögen uns die beiden erſten drücken
Und doch ſchafft oft das harte Schickſal ſie
Sie bringen Leiden können nie beglücken
Zufrieden machten ſie den Menſchen nie
Die dritte ſchafft dem Menſchen manch Vergnügen
Auch noch im Alter das es oft betört
Das Ganze zeiget uns in grauſen Zügen
Des Unglücks Macht und wird doch gern gehört

Preis Gorkhe s Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

ſenden
Auswärtige Gewinner eines Preiſes wollen gefl ſofort nach Be

kanntgabe ihre genaue Adreſſe der Redaktion per Poſtkarte
mitteilen damit die Zuſtellung des Preiſes unverzüglich erfolgen kann

Skataufgabe
a be l die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M der Mittelhandſpieler behält das Spiel auf folgende Karte

a b e dB aD 9 8 p10 D 8
Deutſch

3

Franzöſiſch

TreffBube PiqueBube CoeurBube Carr Bube Treff Dame
Treff Neun Treff Acht Pique Zehn Pique Dame Pique Acht

Er ſagt Handſpiel an und verliert obwohl im Skat noch aA aK
iegen V hatte 11 Augen weniger in der Karte als l Wie ſaßen die
Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 19
Jm Skat lagen a7 und bA V tournierte a7 macht alſo ein Spiel

ohne zehn Matadore Er drückt bA und b10 25 auf bK erhält er
8 und 7 auf ea und dA jedesmal K und D 36 ſodaß er
61 bekommt Die Kartenverteilung ergibt ſich hieraus wie folgt

B a7 R cA 9 8 7 dA 9 8 T
M e d4B a10 8 vD 8 cD d10 K
H a bB aA DP 9 b9 7 e10 R d4P
Skat bA 10

Kutſchbach Beide in Halle a SVerlag von W

Wöchentliche

Gratis Beilage
des GeneralAnzeiger für alle und den Saalkreis

S JS u S e Dam ä

Halle a den 21 Mai 1905
Ein verpfuſchtes Leben

Skizze von Max Wundtke
Nachdruck verboten

Eine dicke Wolke von übelriechendem Zigarrenrauch und Bier
dunſt gemiſcht mit Sauerkraut und Küchengeruch liegt über dem
menſchenerfüllten weiten Gaſtraum Ein wirres Durcheinander von
Maßdeckelklappern Lachen Rufen Murmeln Tellergeklirr und
über das alles die Tannhäuſer Ouvertüre von kräftigen Fäuſten
auf einem renitenten Klavier hervorgebracht Zwiſchen lärmenden
halbtrunkenen Männern hindurch zwängen ſich die flinken Kellnerinnen
in kurzen roten Röcken ſchwarzen Miedern und mit der großen
weißen Flügelſchleife auf der modernen Friſur hierher lachend dort
hin rufend bald einem zudringlichen Gaſt eins auf die Finger
klopfend

Der Muſikarbeiter an dem Klavier hatte geendet und ſtärkte
ſich durch einen unmenſchlich tiefen Zug aus dem Maßkrug den er
auf einem Papierfilz oben auf dem Pianino ſtehen hatte

Eine Kellnerin ein hübſches ſchmiegſames Mädchen mit kräftigen
Formen die ſchon die Nähe der Dreißig verrieten hatte dem tiefen
Zuge des Muſikanten zugeſchaut und kam eilfertig herbei

Jch darf doch Bob fragte ſie und griff nach dem Kruge
Er ließ einen finſteren Blick über ſie hingleiten
Du pouſſierſt mir zu viel Peppi grollte er
Aber na lachte das Mädel ka Spur Denk gar net dran
Mach mir nichts vor herrſchte er ſie an ich habs geſehen

Der war ſchon ein paar Abende hier der Student oder Poly
techniker da oder was er iſt Jch habs wohl beobachtet Er ſitzt
immer bei Dir und guckt Dich ſo ſchafsdämlich an

Ach laß mich aus Das iſt ja Unſinn ſagte ſie ärgerlich
drehte ſich kurz um und verſchwand wieder in dem Gewühl

Der Klavierſpieler ſtarrte mit finſteren Zügen hinüber nach
dem Tiſche des vermeintlichen Nebenbuhlers dann griff er mechaniſch
nach ſeinem Maßkrug Die geringe Schwere bewog ihn den Krug
wieder hinzuſetzen

Muſike ſchrie da hinten eine bierheiſere Stimme die letzte
Silbe wer weiß wie lang ziehend

Muſike Muſike brüllte da der geſamte Chorus und be
gleitete dieſe zarte Aufforderungen mit einem ohrenzerreißenden
Aufſchlagen von Stöcken Stampfen mit den Stiefelſohlen Trommeln
auf den Tiſchen und Klirren von Deckeln

Bob wandte ſich wieder dem Jnſtrument zu
Die Muſik hat kein Bierl gab er zurück und deutete auf den

leeren Krug
Soll ſie haben ſchrie die erſte Stimme Reſi ein Bier

für den Kapellmeiſter
Eine andere Kellnerin brachte den vollen Krug
Ein Proſt hüben und drüben dann trank er ſeinen bekannten

unheimlich tiefen Zug und die Muſik fing an
Er griff jetzt ins Sentimentale Lortzings Vater Mnutter

Schweſtern Brüder hab ich auf der Welt nicht mehr kam zu
Gehör

Jm Saal wurde es ſtill Der Muſikant ſang zu ſeinem Spiel
War die Stimme auch heiſer blechern gleich dem Anſchlag eines
geſprungenen Topfes ſo ließ ſie doch ſelbſt den Kritikloſeſten er
kennen daß ſie durch eine künſtleriſche Schulung gegangen war
Es lag ſogar ſehr viel Ergriffenheit in dem Geſang als wäre
eine Saite des eignen Jnnenlebens in Schwingungen verſeßtzt
Die wüſte Menge fühlte etwas davon und ſchwieg

Bravos erfüllten die Luft

Nu aber was Luſtiges ſchrie einer der vermutlich fürchtete
ſonſt völlig im Gefühl zu verſinken

Er fand lärmende Zuſtimmung
Der Muſiker ſtärkte ſich und ging dann in den mit rauſchender

Wucht geſpielten Radetzkymarſch über
Als er geendet blieb er in Gedanken verſunken ſitzen Seine

Seele weilte noch bei dem vorhin geſungenen Liede Albert Lortzings
Der Teufel auch er iſt doch ſonſt nicht übermäßig ſentimental
veranlagt Daß ſie gerade heute kommen müſſen die alten
dummen Erinnerungen an die Tage des Glanzes Er hat ja längſt
mit ihnen abgerechnet und er fühlte ſich doch leidlich wohl jetzt
als geſuchter Klavierſpieler in Vorſtadtkneipen für 2 Mark den
Abend mit Abendbrot und vier Maß Bier Es fielen auch ſonſt
noch mal ein Schnaps ein paar Zigarren einige Maß Bier ab
und wenn die Nacht auch meiſt verlumpt wurde und am nächſten
Morgen der Ekel vor ſich und vor dieſem Leben alles andere über
ſchrie ſo war doch alles nach dem erſten Schnaps zum Frühſtück
überwunden und er hatte dann nicht mehr viel Zeit Vergleiche
zwiſchen dem Einſt und Jetzt anzuſtellen Wie geſagt er war
eigentlich ganz zufrieden mit dem wie es jetzt war Das
Frühere hatte er eben abgetan und wenn ja einmal die Gedanken
kamen dann erhöhte er ſeine Tagesleiſtung im Trinken von acht
auf zwölf und fünfzehn Maß nahm das Tempo ein wenig lebhaſter
und ſetzte häufiger einen Schnaps dazwiſchen Das machte ſich
dann und die Gedanken konnten ihm nicht viel anhaben

Bobs Maßkrng war ſchon wieder leer
Peppi ſtand abermals an ſeiner Seite
Willſt noch einen trinken fragte ſie Es war ein eigentümlich

trauriger zärtlicher Blick mit dem ſie ihn anſah
Na Deine vier haſt halt weg
Dann laß
Jch bring Dir ſchon noch eins Jch zahl s damit Du wieder

gut wirſt
Geh ich mag nichts wiſſen von Dir

Statt aller Antwort nahm ſie Bobs Maßkrng und verſchwand
Wieder verſank der Klavierſpieler in Brüten Das dumme

Lied mit ſeinem ſentimentalen Klang Vater Mutter Schweſtern
Brüder Hab ich auf der Welt nicht mehr Kehrt ich auch
zur Heimat wieder Fänd ich alles öd und leer hatte es ihm
angetan Damals Herrgott damals da hatte er uoch
geglaubt die Welt einreißen zu können Goldene Berge hatte ihm
ſeine Kunſt verſprochen Schließlich er hatte ja auch weiter
nichts gelernt als Singen Aber das kounte er das flog ihm nur
ſo zu Er ſchmetterte die hohen Töne im Poſtillon von Long
jumeau heraus wie es Wachtel kaum beſſer gekonnt Und das
Publikum klaſchte ſich die Hände wund vor Entzücken wenn er
den Troubadour ſang und die Damen überſchütteten ihn mit
Blumen und Handarbeiten und parfümierten Briefchen Freilich
die ernſte Kritik fand ſein Geſang verfüge zwar über phänomenale
Mittel aber es fehle ihm an Seele an innerlichem Leben Er
lachte darüber Was tu ich mit der Seele hatte er geſagt
Stimme voce haben und Geld machen das iſt die Hauptſache
Er träumte von einem Vermögen das ihm ſeine Kunſt einbringen
ſollte Zwar reichbezahlt wurde er in ſeiner Stellung jedoch ein
nordamerikaniſcher Jmpreſario bot ihm das Vierſache Nalürlich
war er ſofort dabei und da man ihn ohne kontraktliche Kündigung
nicht ziehen laſſen wollte wurde er kontraktbrüchig und ging ſo
nach dem Lande der Dollars Reich werden reich werden das
war die einzige Sehnſucht ſeines Lebens Was Kunſt bedeutet



welche Opfer ſie vom fordert das war ihm ſtets ein Buch
mit n Siegeln per

Träume in Amerika verwirklichten ſich nicht Andere
Sterne tauchten neben ihm auf und ſeiner verblaßte Nach Europa
urückkehren Er durfte es nicht Als Kontraktbrüchigem waren
m alle größeren Bühnen verſchloſſen Nuu kam ein halt und
elloſes Lotterleben für ihn Moraliſche Energie war nie ſeinen geweſen Er machte zahlreiche Verſuche ein annehmbares

ngagement zu erhalten aber ihm ſteckte der Größendünkel noch
zu ſehr im Kopf um e was ſich ihm bot Er wähnte vo
wählen zu können Und die Zeit des Wartens auf das Glück das
ihm nach ſeiner Meinung doch einmal kommen mußte füllte er um die
nervöſe Unruhe und die geheime Angſt vor dem Fehlſchlagen ſeiner
Hoffnungen zu übertäubeu durch einen Strudel von Zerſtreuungen
und Genüſſen aus die eben nur Gewalt gewinnen können über
einen Mann ohne Seele

Nach einer ſolchen Orgie war es als er in ſeinem Zimmer
angekommen bewußtlos vor Trunkenheit auf den Teppich nieder
fiel und dort einſchlief während in verſchieden gelegenen Ränmen
der Wohnung die Fenſter weit offen ſtanden Zudem war die
Jahreszeit ſchon recht rauh und er von jeher ein verzärtelter Menſch

eweſen Da kam der größte der furchtbarſte Schlag ſeines Lebens
ie Lungenentzündung warf ihn darnieder ſein Kehllkopf wurde

in Mitleidenſchaft gezogen und als er nach Verlauf von ſechsWochen wieder hergeſtellt war hatte er die Gewißheit gewonnen

daß ſeine Laufbahn als Künſtler zu Ende war Das war die
Tragik in ihrer antiken Form zugrunde gehen durch eigene Schuld
Und er ging zugrunde Jmmer weiter glitt er abwärts auf der
Bahn die Beſchäftigungsloſigkeit und Verſumpftheit ihn führten Mit
dem letzten Reſt von Stimme flüchtete er ſich ſchließlich auf Vor
ſtadt und Tingellangelbühnen aber das wüſte Leben zerſtörte auch
den und ſo trat denn der Kampf um die nackteſte Notdurft des
Lebens hart an ihn heran Kellner Geſchirrabwaſcher Zettelver
teiler Schuhputzer alles wurde er und die Gelegenheit die ſich
ihm einige Male bot in eine wenn auch ſehr beſcheidene ſo doch
reputierliche Stellung einzurücken verpaßte er durch ſeine Trunk
ſucht die bereits eine dämoniſche Gewalt über ihn bekommen hatte

Da trieb es ihn wieder über das Meer zurück Und hier wo
man ihn nie gekannt hatte er war ja ſowieſo ein längſt Ver
z war er endlich als Klavierſpieler einer Bierhöhle ge
randet

e lange gedauert Bob ſagte die Kellnerin indem ſie
den friſ Maßkrug vor ihn hinſtellte aber es wurde friſch an
geſtochen

Du biſt falſch Peppi klagte der Klavierſpieler mit weiner
licher Stimme

Bob das z nicht wahr Jch halt es mit keinem anderen
Du mußt nicht ſo eiferſüchtig ſein

Nun war ſie fort
Eben ſchlug er die erſten Alkorde vom Kleinen Kohn an

als ſein Blick noch einmal hinüberſtreifte wo der gefürchtete Neben
buhler ſaß Und er ſah wie jener ſeinen Arm lachend um Peppis
Taille legte und ſie ſich gewaltſam von ihm losriß und zu ſchelten
begann was der Menſch mit lautem Gelächter erwiderte

Bob hämmerte wütend auf die Taſten los
Den ganzen Abend war er ſehr kurz angebunden zu demMädchen Er trank einen Krug nach dem andern und hoffe der

wen dort drüben würde nach Hauſe gehen Aber er ging
nicht

So wurde es 11 Uhr und BVob ſchloß das Klavier Länger
durfte nicht geſpielt werden Nun ſaß er und trank mit verdoppelter

ſt da er ſich durch keine andere Tätigkeit mehr zu unterbrechen
rauchte Und ſo wartete er mit zuſammengezogenen Augen

brauen anf das Fortgehen des verhaßten Menſchen Dem fiel es
aber nicht ein ſich zu verabſchieden Er folgte Peppi mit ſeinen
Zudringlichkeiten die ſie zwar unzweideutig zurückwies die ſie
aber doch nicht hindern konnte Jn Bob kochte es Seine Pulſe
hämmerten Die Peppi lag ihm zu ſehr am Herzen Durch ſie
war er hierher gekommen ſie hatte redlich mit ihm geteilt als er
eine Zeit lang keinen Pfennig in der Taſche hatte Aber das war
es nicht allein was ihn ſo zu dem ſonſt recht braven Mädchen zog
Sie war der einzige Menſch der an ſeine Künſtlerſchaft glaubte
an eine Künſtlerſchaft an die er zuerſt am wenigſten geglaubt hatte
Jetzt erſt hatte er ſich als einen Gefallenen an der Heerſtraße der
Kunſt endeckt und es tat ihm wohl jemand an ſeinen Genius

lauben zu ſehen Und Peppi ſelbſt nicht ohne Bildung und ein
tück verpfuſchtes Menſchenſchickſal glaubte an ihn Er hätte es

nicht ertragen wenn ſie ſich von ihm gewandt hätte
Ein paarmal ſtand er im Begriff aufzuſtehen und ſich an den
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Tiſch des Fremden zu ſetzen aber er ſpielte nur mit dem Vedanken
und blieb ſitzen

Endlich war es gegen ein Uhr Das Lokal hatte ſich ziemlich
geleert Die Mädchen beſorgten am Büfett ihre täglichen Arbeiten
oder ſaßen in den Winkeln und berechneten ihre Kaſſe Auch der
Fremde machte ſich bereit und ging

Bob atmete auf
Peppi hatte abgerechnet und machte ſich nun fertig zum Nach

hauſegehen Bob pflegte ſie jedesmal zu begleiten
Du ſagte ſie ein wenig verlegen ich glaube der Menſch

von vorhin ſteht draußen und wartet auf mich
Bob ſah ſie mit großen Augen an

Ja wenigſtens hat er zu mir geſagt er will warten obwohl
ich es ihm verboten habe

Er ſoll nur kommen knurrte der Klavierſpieler
Beide gingen
Kaum waren ſie ein paar Schritte gegangen als ſich der junge

Menſch wieder an Peppis Seite drängte
Komm Mädel Sei vernünftig Laß den Muſikfatzke da

laufen raunte er ihr zu
Bob hatte es gehört Eiferſucht aufs tiefſte verletzte Eitelkeit

vor allem aber die Geiſter des Alkohols rüttelten die Beſtie in ihm
wach und im gleichen Augenblicke hatte er ſich auf den Fremden
geworfen Der aber ſchien darauf vorbereitet und umklammerte
mit ſchnellem Griff den Hals ſeines Gegners

Bob machte verzweifelte Anſtrengungen ſich loszuringen aber
der Fremde drückte immer kräftiger zu

Da griff Bob blitzſchnell in ſeine Taſche hatte kaum noch
Zeit den Arm des Mädchens das ſchreiend beide zu trennen
ſuchte bei Seite zu ſchieben ein paar kurze Stöße und der
Fremde taumelte zurück mit dem Rufe

Jch bin geſtochen
wie Menſchenmenge ſammelte ſich Auch ein Poliziſt er

ien

Bob hatte ſein Taſchenmeſſer weit von ſich geworfen Dort lag
es dicht unter der Gaslaterne mit Blut bedeckt Wie abweſend
ſtarrte er darauf hin Er hörte und ſah nicht mehr was um ihn
vorging

auf der Polizeiwache kam ihm die Erinnerung wieder
Man brachte ihn in das Unterſuchungsgefängnis Dort blieb er
nahezu drei Monate Dann war die Verhandlung Bob bekam
ein Jahr und ſechs Monate Gefängnis und wurde ſofort dahin
abgeführt Schwere Körperverletzung

Auf dem Flur drückte ihm Peppi noch einmal weinend die
Hand Dann hat er ſie nie wiedergeſehen

Beim Spargelſchälen
Von Käthe Helmar,

Rachdruck verboten

Edith von Vergen ſtürmie in die Küche und in der einen Hand ein
Paket in der anderen einen Brief rief ſie

Tantchen Tantchen von Herrn Reimer Sieh nur mall
Frau von Bergen die noch im Schlafrock eine Morgenhanbe etwas

ſchief auf dem Kopf am Herd ſtand um Kaffee aufzubrühen legte die
Topflappen aus der Hand

Gewiß wieder Konfekt ſagte ſie leiſe mißbilligend Sie begriff
r wie man für ſo etwas Geld ausgeben konnte Was ſchreibt er

enn JEdith riß das Kuvert auf und las Anbei erlaube ich mir Jhnen
verehrtes gnädiges Fräulein Spargel von meinem Gut aus Sachſen zu
ſenden Haben Sie und Jhre Frau Tante nichts dagegen daß ich ſelbſt
gegen 8 Uhr vorſpreche und ihn mit Jhnen verſpeiſe Wenn Jhre kleinen
Hände beim Schälen helfen wollten würde ich das als günſtige Vorbe
deutung anſehen

Jmmer dieſe Schulmeiſterei brummte Edith Jetzt ſoll ich gar noch
Spargel ſchälen Unausſtehlich iſt er

Tante hatte unterdeſſen das Päckchen anfgeſchnürt Das ſind gewiß
acht Pfund rief ſie indem ſie die zarten weißen Stangen bewunderte

Endlich mal was Vernünftiges
Das finde ich aber gar nicht vernünftig widerſprach das junge

Mädchen Höchſt unvernünftig ſogar Und gerade heut wo Auguſte
ihren Pfingſt Urlaub antritt Jetzt muß ich wirklich noch helfen Sie
faßte ärgerlich in den feuchten Spargel und tupfte ſich die Hände gleich
wieder in ihr Taſchentuch ab Das kann ja ein paar Stunden dauern
ehe man fertig wird

Frau von Bergen mußte über Ediths Mißſtimmung lachen Du biſt
auch immer unzufrieden mit ihm Aber ſchließlich mußt Du Dich doch mal
entſcheiden ob Du ihn nehmen willſt oder nicht

Wen Den Spargel
Ach Kind mit Deinen ewigen Witzen Du weißt ſchon was ich meine

ſagte die Tante vorwurfsvoll
Edith legte die Arme um ihren Hals und liebkoſte ſie ſchmeichelnd Alſg

Jhr wollt mich los werden Du und Knrt Jhr habt mich wohl ordent
lich ſatt9 Frau von Bergen machte ſich ſanft aus der Umarmnung frei und ſetzte

ſich auf einen der wackligen Küchenſtühle Es iſt ſo ſchrecklich ſchwer
ernſthaſt mit Dir zu reden Ditta Aber Du biſt doch wirklich alt genng
um Dir s allein überlegen zu können was für ein Glück es iſt daß Paul
Reimer Dir einen Antrag gemacht hat Hier bei uns haſt Du nichts
von Deiner JugendAch Tenhen ich bin ganz zufrieden

Natürlich Du denkſt nicht daran wie s mal ſpäter wird Aber ich
hab die Pflicht Kind für Deine Zukunft zu ſorgen Von den Eltern
haſt Du ſo gut wie nichts geerbt und ſo lange Du bei Kurt und mir
bleibſt mußt Du doch mit jedem Pfennig rechnen Jch wundere mich
bloß daß Du s noch bei uns aushältſt

Edith war ernſt geworden Sie ſtrich mit der Hand das dunkle volle
Haar das die kleinen Ohren halb bedeckte aus der Stirn ihre tiefblauen
Augen wurden feucht

Jch bin ein unnützes Möbel Tanichen ich weiß ja Aber ich habe
Euch ſo lieb Dich und Deinen großen Jungen Jch kann mir gar nicht
denken daß ich ohne Euch leben könnte Weiß denn Kurt 7

Ja
Und rät er mir anzunehmen
Frag ihn ſelbſt

Edith nahm den Brief und klopfte mit ſtarken Schlägen an ihres
Couſins Arbeitszimmer

Störe ich Dich auch nicht rief ſie durch die Türſpalte
Kurt ſiand auf Komm nur

Jch will nämlich heut was wirklich Wichtiges mit Dir reden Kurt
So Was gibt s denn Jſt Dein Racket kaput oder hat ſich Dein

Kater Hiddi wieder einmal verlaufen fragte er lachend und ließ merken
daß ihm die Störung nicht unangenehm war

Du denkſt auch immer ſo von mir wie Tante ſchmollte Edith
Als ob ich bloß Unſinn im Kopfe hätte Dabei weißt Du doch die

Sache mit Reimer
Ach ſo
Ja Kurt ich bin doch ſo ſo Sie konnte nicht weiter reden

die Tränen liefen ihr über s Geſicht und ſchluchzend warf ſie ſich in den
Armſeſſel vor dem Schreibtiſch Jhr Couſin ſtand ziemlich verlegen neben
ihr und zupfte an dem blonden Spitzbart

Alſo er mißfällt Dir ſo fragte er ſchließlich leiſe
Das nicht
Sondern

Edith wiſchte ſich die Augen aus Mißfallen nicht gerade Aber
ich finde ihn nicht gerade überwältigend Mit der Glatze

Dafür kann er doch nichts
Sie zuckte die Achſeln Und ſo dick iſt er Und die Vorderzähne

wie ſie auseinander ſtehen Das ſieht ſo gefräßig aus Findeſt Du
nicht

Kurt konnte kaum ein Lachen verbeißen Er ſtrich ſeiner Couſine zärt
lich über das weiche Haar das war ſeine liebe Ditiag die von Heuchelei
nichts verſtand und es nicht über ſich gewinnen konnte einen reichen Freier
mit offenen Armen zu empfangen Wenn man Dich hört glanbt man
wirklich nicht daß Du ſchon 19 Jahre alt biſt Er bemerkte den Brief
in ihrer Hand Wohl von ihm fragte er ſehr geſpannt

Ja er hat Spargel geſchickt entſetzlich viel und ladet ſich ſelber dazu
ein Aber ich ſoll ihn ſchälen Was ſagſt Du dazu

Das iſt doch nicht böſe gemeint Er will natürlich als Gutsbeſitzer
eine Frau die was von der Küche verſteht Das kann man ihm nicht
verdenken

Natürlich Jhr ſeid alle auf ſeiner Seite Jhr könnt Euch gar nicht
in meine Lage verſetzen

Aber Edith ſagte Kurt und nahm ihre Hand mach doch nicht ſo
ein trauriges Geſichtel Es zwingt Dich ja niemand Paul Reimer zu
heiraten Aber Mama hat Recht eine ſo glänzende Partie ſchlägt man
nicht einfach aus wenn man

Wenn man nichts beſſeres in Ausſicht hat nicht wahr Kurt
Sie ließ ſeine Hand los und ſtand auf Alſo Du willſt daß ich den
Spargel ſchäle forſchte ſie

Jch glaube ich halte es für meine Pflicht
Pflicht und immer wieder Pflicht rief Edith empört und ſtampfte

mit den Füßen auf Du biſt auch ſo ein gräßlicher Schulmeiſter Du
wirſt wohl mal ne Lehrerin heiraten ſo eine mit nem ganz vertrockneten
Geſicht und dann werdet Jhr von früh bis abends Eure Pflicht erfüllen
bis Jhr Euch zu Tode gelangweilt habt Sie riß die Tür auf Den
Spargel ſchäl ich aber dem dicken Reimer ſag ich heut abend daß ich s
nicht ſeiner ſchönen Haare wegen getan habe Adieu Du gräßlicher alter
Büchermenſch

Mit einem heftigen Knall flog die Tür zu und Kurt war wieder
allein

Er fand daß er doch nicht ganz auf der Höhe der Situation geweſen
Anſtatt Edith einfach zu fragen ob ſie ihn lieb hätte ob ſie auf ein
glänzendes Leben verzichten könnte um bei ihm zu bleiben als ſeine Frau
gab er ihr weiſe Ratſchläge Er blickte in ſeine Bücher ohne
zu wiſſen was er las und ärgerte ſich über ſich ſelbſt ſeine brotloſe
LehrerCarrière den reichen Neimer und über die ganze Welt

Frau von Bergen war ſehr angenehm überraſcht als Edith mit einer
neuen Küchenſchürze angetan ſich die Bank vor s Fenſter rückte und wort
los den Spargel zu ſchälen begann

Aber nicht ſo Ditta warnte ſie Unten mußt Du dick ſchälen
oben dünn Sonſt fallen ja die Köpfe ab
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Edith beſah ihre Hände Daumen und Zeigeſinger hatten ſchon
ſchwarze Ränder bekommen

Weißt Du Tantchen Küchenarbeit iſt doch noch ſchwerer als Stanb
wiſchen ſeufzte ſie

Na auf dem Gut wirſt Du Dich wohl nicht überanſtrengen
Auf dem Gut lachte Edith Du denkſt wohl wirklich Taute ich

ſchäle den Spargel weil s Paul Reimer wünſcht
Na gewiß

Jhre Nichte antwortete nichts und vertiefte ſich in ihre Arbeit Als
Frau von Bergen gemerkt hatte wie ernſt es ihr damit war ging ſie
beruhigt in ihr Schlafzimmer um Toilette zu machen

Unterdeſſen nahm Edith eine Stange nach der anderen vor ſchälte
ſie und trällerte dabei Jhre ſchlechte Lanne war ſchon verflogen ſie
dachte an Kurt hörte wieder wie er zu ihr ſprach und fühlte wieder wie
ſeine ſeine Hand ihr über s Haar ſtrich Er war doch ein lieber Kerl
Entſetzlich klug leider aber doch ganz anders als der dicke Gutsbeſitzer
der ſich wer weiß was einbildete Na heute abend ſollte Reimer merken
daß ſie keinen Appetit darauf hatte Stallgeruch zu atmen Lieber alte
Jungfer werden nur keine Trennung von Tantchen und Kurt

Oho Edith immer noch fleißig klang da in ihre Gedanken auf
einmal ihres Couſins Stimme Biſt Du noch böſe Wenn Du Dich
ausgetobſt haſt wag ich mich hinein

Errötend wandte ſie den Kopf nach ihm um Du willſt mir wohl
helfen Bloß noch eins zwei acht Stangen Sie machte Platz
auf der Küchenbank und winkte ihm Aber meine Hände darfſt Du nicht
anſehen Die ſind ſchön ſchwarz geworden

Er hörte kaum was ſie ſagte und ſchaute ſie vergnügt an wie ſie
da in ihrem hellen Kleidchen mit der großen Schürze ſaß und mit dem
Meſſer hantierte

Wie gut Dir das ſteht
Was denn Kurt Das Milieu oder die ſchwarzen Hände oder was

Er ſetzte ſich neben ſie auf die Bank und wollte ihr den Spargel zu
reichen aber das Meſſer fiel ihr aus der Hand und als ſie ſich gleich
zeitig bückten ſtießen ſie mit den Köpfen zuſammen und fingen an un
bändig zu lachen

s iſt doch ſchrecklich komiſch wie wir hier beieinander ſitzen Du der
angehende Oberlehrer mit mir ſie ſtockte

Er war zu befangen von dem Reiz ihrer Nähe den er nie vorher ſo
verſpürt zu haben glaubte um irgend etwas erwidern zu können Je
länger er ihr zuſah deſto unruhiger pochte ihm das Blut an die Schläfen

Weshalb hatte er nur bis jetzt den Mut nicht gehabt ſo zu ihr zu
reden wie es ihm ums Herz war Sorgte er denn wirklich für ihr Glüdck
wenn er ſie zu dieſer Geldheirat trieb

Nein ſagte er laut nein
Kurt was iſt Dir denn rief Edirh erſchrocken ſprichſt Du im

Schlaf
Jch bin ganz wach Ditta ich dachte nur laut
Du haſt wieder zu viel geleſen ſagte ſie Geh nur und ruh Dich

ans Für hent abend brauchen wir unſere Kräfte damit wir dem dicken
Reimer die Spargel vor der Naſe wegeſſen

Kurt machte aber keine Anſtalten fortzugehen Er rückte noch näher
zu ſeiner Couſine heran und wie cr gen dicht bei ihr ſaß wagte ers
nahm ihren Kopf in ſeine beiden Hände und ſagte Den Spargel gönne
ich ihm Ditta aber Dich Dich kriegt er nicht

So fragte ſie mit großen unſchuldigen Augen Doch als ſie ſah
wie verlegen ihr Vetter wurde gab ſie ihm einen herzhaften Kuß und
riefb wurt mußteſt Du denn wirklich damit warten bis zum Spargel

ſchälen

Wann Prinzen heiraten
Der deutſche Kronprinz wird da er vor wenigen Tagen ſein

22 Lebensjahr vollendet hat ſaſt genau in dem gleichen Alter in den
Eheſtand treten wie der Kaiſer ſein Vater denn dieſer vermählte ſich
am 27 Februar 1881 alſo einen Monat nach ſeinem 22 Geburtstage
Erſcheint dieſes Alter ſür einen Ehemann nach den bürgerlichen Gepflogen
heiten wohl als ein verhältnismäßig junges ſo darf man nicht vergeſſen
daß die Fürſten allezeit nach dem Grundſatze gehandelt haben Jung
gefreit hat niemand gereut Den Relord in dieſer Hinſicht darf unter
den jetzt lebenden europäiſchen Monarchen der König Leopold II der
Belgier für ſich in Anſpruch nehmen indem er erſt knapp 18 Jahre alt
war als er die Erzherzogtn Maria Henriette am Tage vor ihrem
17 Geburtstag zur Frau nahm Von den Vorfahren des Kronprinzen aber
bis zurück zum erſten hohen ollernſchen Kurfürſten von Brandenburg ware
nicht weniger als fünf noch jünger an Jahren als der Erbe der deutſche
Kaiſer und preußiſchen Königskrone Und von dieſen fünf waren Körig
Friedrich Wilhelm J und Kurſürſt Joachim I mit 18 Jahren die jüngſten
Und ein Jahr älter alſo 19 war der Prinz Auguſt Wilhelm jener
Bruder Friedrichs des Großen von dem das heutige preußiſche Königshaus
abſtammt Friedrich der Große und ſein Nachfolger Friedrich Wilhelm II
zählten bei ihrer Vermählung 21 Jahre während Friedrich Wilhelm III
in 24 Friedrich Wilhelm IV im 29 Wilhelm I im 32 und Kaiſer
Friedrich im 27 Lebensjahre ſtand Wenn wir von den beiden einzigen
morganatiſchen Heiraten preußiſcher Prinzen abſehen deren eine der damals
43jährige Prinz Albrecht Vater 1853 mit Rojalie von Rauch und
deren andere der 39 jährige Prinz Adalbert 1850 mit Thereſe
Elsler ſchloß hat nur ein einziger Prinz der königlichen Linie
des Geſchlechts der Hohenzollern älter geheiratet als mit 32 Jahren
Prinz Albrecht Sohn der Regent von Braunſchweig der bereits da
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